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Aufgabe 17. Für ein zweistelliges Relationssymbol R leite man her: Ist R
symmetrisch und transitiv, so ist R auch reflexiv auf seinem Feld, also

∀x,y(xRy → yRx)→ ∀x,y,z(xRy → yRz → xRz)→
∀x(∃yxRy ∨ ∃yyRx→ xRx).

Aufgabe 18. Es sei → eine konfluente Relation. Man beweise (informal),
daß dann auch der reflexiv transitive Abschluß →∗ konfluent ist.

Aufgabe 19. Man zeige `c (A↔ Ag) für A ohne ∨,∃.

Aufgabe 20. Eine Variante der Gödel-Gentzen Übersetzung ist die Kol-
mogorovsche negative Übersetzung k. Man erhält Ak, indem man simultan
doppelte Negationen vor alle Teilformeln von A setzt (einschließlich A selbst;
das Falsum ⊥ kann man auslassen). Induktiv kann man k definieren durch

(R~t )k := ¬¬R~t für R verschieden von ⊥,

⊥k := ⊥,

(A ◦B)k := ¬¬(Ak ◦Bk) für ◦ = →,∧,∨,

(∀xA)k := ¬¬∀xAk,

(∃xA)k := ¬¬∃xAk.

Man zeige
` (Ag ↔ Ak).

Abgabe. Mittwoch, 21. November 2012, in der Vorlesung.


